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Mgemetne

Organ Ux fdjtoeijertfdjen Wxmt.

fet Sdjwetj. PtUü8qeitfd|rift XLV. 3abipna..

f&afcU 31. 3M 1879. Nr. ««.
(Srfdjeint in toSdjentlicrjen SRummern. ©er SfJrei« ber ©emefter ifi franfo burdj bie ©dfjroeij 2fr. 4.

Sie SefteUungen toerben bireft an Jenno Sdjtoabe, Jferla8*imd)l)«itMun8 in Safel" abrefftrt, ber SSetrag wirb Bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burdj SRadjnarjme erhoben. 3m SÄuälanbe nehmen äffe SBucfi^anblunaen SefleHungen an.
SBerantroortlicrjer Sftebaltor: D&erfllieutenant bon @ Igger.

3ttfialt: ®« Ätieg (n SlfgHaniftan. (©ajluß.) — SBot Spieona. (gottfefeung.) — Sllfteb be SBtgmj: ©olbatenfajldfate. —

£. greif). ». SReifeenftein: SBtaftlfaje Slnteitung jut SHuebtlbung bet ©ompagnie Im gelbbienft. — ©efedjtübung bes 24. Snfantetie«

«Regiments jwifdjen Älotcn unb Suftngen am 12. unb 13. Dft. 1878. (©djluß.) — ©Ibgenoffenfebaft: f 3afob ©tämpfff.

Ser trieft in Wfijljanijtott.
(Ättcgsljtporffcfjc Sffjje.)

(©djluß.)

2) SDie Operationen beä III. (Äutem)
©orp 8.

ebenfalls am 21. Sftooember begann ©enetal
«Roberto mit bem Iir.'(Äurem) Gorpä feine Ope«

tationen unb evreidjte am 25. SRooember mit ber

1. Srigabe Stjal (£tjuH) unb mit ber 2. batjinter

Slmabfdjama, oljne auf erljeblidjen SBiberftanb 51t

ftofjen. Serrainfdjroierigteiten, bie ftdö ber Staffage

burctj baä ©uteiman»@ebirge entgegenfteüten,

mürben burctj bie Sappeure beg GorpS befeitigt.

©ie bem Gorpä geftellte Slufgabe roar, bie Äurem«

gortä ju befefeen, ben ©djutargarban»$afj ju fäu=

bern unb bann oorläufig Söinterquartiere ju bejieben.

©er ©eneral SRobertä tonnte ben erften Sljeit

feiner Slufgabe leidjt löfen, benn bie unbebeutenben,

auä 2etjm=2Rauern tjergeftetlten Serfdjanpngen bet

fogenannten Äurem=gortä roaren oom geinbe ge=

räumt. Grft fenfeitä berfelben fanben Gontalte

mit feinblidjen Slbttjeilungen ftatt, bie ftdj nadj bem

9ßeroar»$affe prüdjogen unb Slnftalten ju beffen

SBerttjeibigung trafen.
SDer $afj müfjte forcirt roerben. SRadjbem in

ben lefeten SRooembertagen baä ganje Gorpä am

gufje beffelben concentrirt unb baä SEerrain genau

tecognoäcitt roar, griff ber ©eneral SRobertä am

frühen borgen beä 2. ©ecember ben geinb enet*

gtfctj an. SBie bei atten Äämpfen im ©ebirge müfjte

ber Grfolg burdj eine Umgebung Ijerbeigefütjrt roer*

ben, benn bie ©tellung beä geinbeä erroieä fidj

in Slnbetradjt ber fdjroadjen ju ©ebote ftebenben

Slngriffälräfte für einen grontalangriff unetn»

neljmbat.
gjcittelft eineä gefatjrootten sRadjtmatfdjeä rourbe

eine auä bem 72. (£>odjlänber) Regiment, bem 5.

®ur!a=9tegiment, bem 29. eingeborenen»Regiment
unb 1 ©ebirgä»23atterie beftetjenbe unb oom ©ene»

tal 3tobertä perfönliclj geführte Äolonne burctj einen

jur äufjerften Unten glanfe ber feinblidjen ©tellung
fütjrenben Sßafj tn Seroegung gefefet. ©ie ©iftanj
war gut beredjnet unb bie Operation gelang fo
BoUfotnmen, bafj bei Sageäanbrudj ein überrafdjen»
bet Slngriff auf ben linfen feinblidjen glügel er*
folgen tonnte, fo bafj btefer biä 10 Ufjr SRorgenä
oottftänbig aufgerollt roar.

©er nunmetjr mit ben tjerangefornmetten SReferoen

(2. [Regiment ^enbfdjabsgnfanterie, 23.Sionir.5Re*
giment unb 4 oon Gleptjanten getragene ©efdjüfee)

gegen baä afg^anifdje eentrum unternommene Sin*

griff ljatte uidjt fofort ben geroünfdjten erfolg, ba

bie Slfgljanen in äufeerft Ijartnäcfigem Äämpfe ftd)

mit aHer Slnftrengung feft ju galten fugten unb

meljrfadj, bie englifdjen oorgefdjobenen SEruppen

cjart bebrängenbe, Sorftöfje ausführten. Gin gron=
tal*Slngriff gegen ben Sßafj roar gur 3eit nodj un*
möglidj.

©a, etroa um 3 Uljr SRadjmittagä, liefj ber eng?

lifdje ©eneral eine jroeite, umfaffenbere unb bie

feinblidje SRücfjugälinie birect bebroljenbe Umgebung

auäfütjren. ©iefe 2Rafenaljme in Serbinbung mit
bem rootjlgejielten geuer breier in bominirenber

Sofitton aufgefahrenen ©efdjüfee unb bem erneuten

Slngriff gegen baä afgljantfdje Gentrum entfdjieb

ben ©ieg. ©er geinb roanbte fidj Ijafiig ouä fei*

ner äufjerft ftarfen ©tellung unb liefj fämmtlidje
©efdjüfee unb Sorrättje mit grofeen SRunlttonäoor*
rätijen im ©tid).

SRun rücfte audj baä 2. Sataitton beä 8. (Äönigä)
SRegimentä oon unten gegen bie ©pifee beä Saffeä

oor, unb gegen Slbenb roar ber ©eneral fRobertä

mit fetjt geringem Serlufte (2 Officiere tobt, 2

Officiere oerrounbet, 90 SIRann tobt unb oerrounbet)

$err beä $affeä.
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Der Krieg in Afghanistan.
(Krtegshiftorische Skizze.)

(Schluß.)

2) Die Operationen des III. (Kurem)
Corps.

Ebenfalls am 21. November begann General

Roberts mit dem III.'(Kurem) Corps seine

Operationen und erreichte am 25. November mit der

1. Brigade Thal (Thull) und mit der 2. dahinter

Amadschama, ohne auf erheblichen Widerstand zu

stoßen. Terrainschwierigkeiten, die sich der Passage

durch das Suleiman-Gebirge entgegenstellten,

wurden durch die Sappeure des Corps beseitigt.

Die dem Corps gestellte Aufgabe war, die Kurem-

Forts zu besetzen, den Schutargardan-Paß zu

säubern und dann vorläufig Winterquartiere zu beziehen.

Der General Roberts konnte den ersten Theil

seiner Aufgabe leicht lösen, denn die unbedeutenden,

aus Lehm-Mauern hergestellten Verschanzungen der

sogenannten Kurem-Forts waren vom Feinde

geräumt. Erst jenseits derselben fanden Contakte

mit feindlichen Abtheilungen statt, die sich nach dem

Pervar-Passe zurückzogen und Anstalten zu dessen

Vertheidigung trafen.
Der Paß mußte forcirt werden. Nachdem in

den letzten Novembertagen das ganze Corps am

Fuße desfelben concentrirt und das Terrain genau

recoguoscirt war, griff der General Roberts am

frühen Morgen des 2. December den Feind energisch

an. Wie bei allen Kämpfen im Gebirge mußte

der Erfolg durch eine Umgehung herbeigeführt werden,

denn die Stellung des Feindes erwies stch

in Anbetracht der schwachen zu Gebote stehenden

Angriffskräfte für einen Frontal-Angriff unein

nehmbar.
Mittelst eines gefahrvollen Nachtmarsches wurde

eine aus dem 72. (Hochländer) Regiment, dem 5.

Gurka-Regiment, dem 29. Eingeborenen-Regiment
und 1 Gebirgs-Batterie bestehende und vom General

Roberts persönlich geführte Kolonne durch einen

zur äußersten linken Flanke der feindlichen Stellung
führenden Patz in Bewegung gesetzt. Die Distanz
war gut berechnet und die Operation gelang so

vollkommen, daß bei Tagesanbruch ein überraschender

Angriff auf den linken feindlichen Flügel
erfolgen konnte, so daß dieser bis 10 Uhr Morgens
vollständig aufgerollt war.

Der nunmehr mit den herangekommeuen Reserven
(2. Regiment Pendschab-Jnfanterie, 23. Pionir-Ne-
gimenl und 4 von Elephanten getragene Geschütze)

gegen das afghanische Centrum unternommene
Angriff hatte nicht sofort den gewünschten Erfolg, da

die Afghanen in äußerst hartnäckigem Kampfe sich

mit aller Anstrengung fest zu halten suchten und

mehrfach, die englischen vorgeschobenen Truppen
hart bedrängende, Vorstöße ausführten. Ein
Frontal-Angriff gegen den Paß war zur Zeit noch

unmöglich.

Da, etwa um 3 Uhr Nachmittags, ließ der
englische General eine zweite, umfassendere und die

feindliche RückzugSlinie direct bedrohende Umgehung

ausführen. Diese Maßnahme in Verbindung mit
dem wohlgezielten Feuer dreier in dominirender

Posttion aufgefahrenen Geschütze und dem erneuten

Angriff gegen das afghanische Centrum entschied

den Sieg. Der Feind wandte sich hastig aus

seiner äußerst starken Stellung und ließ sämmtliche

Geschütze und Vorräthe mit großen Munitionsvorräthen

im Stich.
Nun rückte auch das 2. Bataillon des 8. (Königs)

Regiments von unten gegen die Spitze des Passes

vor, und gegen Abend mar der General Roberts

mit sehr geringem Verluste (2 Offtciere todt, 2

Officiere vermundet, 90 Mann todt und verwundet)

Herr des Passes.
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1

©ie Slfgtjatten roanbten ftdj, oljne oerfolgt ju
roerben, in roilber gludjt bem etroa 35 Äilometer
roeiter roeftlidj auf einem ftdj fübroättä oom ©eftb*
Äutj abjroeigenben Duergebirge liegenben ©ctjutar*
garbamSaffe ju, unb bie Gtiglünber bioouafirten
bei bitter faltem Sffietter auf ber ^afefjötje, 3000
SIReter übet bem SUJeereäfpiegel.

©ie englifdje Seridjterftattung fpridjt fidj über
bie erfolge ber Äurem*Äolonne folgenbermafjen
auä:

„©te ©djladjt oom 2. ©ecember, obgleidj ein

»gtüujenbeä Sraoourftücf, roar ganj befonberä eine

„©lücfäfadje. ©ie Seute rüdten oljne SRatjrung

„auä. &m\ unferer SRegimenter oerloren ten SBeg;

„eä entftanb grofje Serroimmg, unb ber SEag roarb

„nur burdj ble aufeerorbentlidje SEapferfeit ber Offi*
„eiere in güljrung unb ^ufatnmenljaltung iljrer
„Seute geroonnen."

Unb bodj roaren bte Serlufte fo geringfügig!
SBotjl etroaä letdjtfinnig unb ju feljr auf bie

fdjledjte Dualität beä itjm gegenüber fteljenben

©egnerä oertrauenb, unternahm ©eneral SRobertä,

nadjbem et baä am 9Beft=21uägange beä Seroar*

Saffeä liegenbe gott Slli Gljell befefet ljatte, am
7. ©ecembet einen SRecognoäcirungä*Sorftofe gegen
ben 11,000 gufe tjotjen ©djutargarban*Safj, roeldjen

er am 9. ©ecember oorübergefjenb befefete. ©ie
Suft roat aber Ijier fo fdjarf, unb eä traten in fo

bebenflidjer Sffieife unter ber SIRannfajaft Bungen*
unb §alä*Gntjünbungen auf, bafj an eine bauernbe

Sefefeung nidjt ju benfen roar. ©er SRüdjug nadj
bem Seroar=5pafj unb ben Ättrem=gortä rourbe un*
oerroeilt befohlen, um Iji« bie SBtnterquartiere ju
bejieben unb mit ben Häuptlingen ber junädjft ge*

legenen ©ebirgäftämme in Serbinbung ju treten.
SIRittlerroeile ^atte bie Seoölferung beä oom

©djamil burdjfloffenen unb füblidj oom Äurem*
SEljale, faft paraüel ju bemfelben liegenben Gtjoft«
SEtjaleä infurrectionette ©elüfte gejeigt unb Ginfälle
in baä Äurem*SEtjal oerfudjt, um bie linfe glanfe
beä ©eneralä SRobertä ju beunruhigen. Gine auä
3 SRegimentern 3nfanterie, 2 SRegimentern Gaoat*
lerie unb 1 ®ebirgä=Satterie beftetjenbe Äolonne
rourbe baljer in'ä Gtjoft=5Etjal birect gegen ben

§auptort ber Sanbfdjaft entfanbt, um bie Ginrootj*
ner ju jüd&tigen. ©iefe, feljr friegertfdj unb alä
SRäuber im 3nbuä*5Eljaie feljr gefürdjtet, traten in*
befe offenfto ben Gnglänbern entgegen unb griffen
fte, aber otjne Grfolg unb rootjl nidjt fetjr etnftlidj,
am 7. Sanuar an. ©aä SIRifelingen biefeä Sin*

griffeä ftellte bann bie SRutje in jenen ©egenben

„etnigermafeen" roiebet tjer, fo ba^ ©eneral SRobertä

eä roagen tonnte, untet Selaffung eineä 3»ufantetie=

SRegimenteä, eineä Gaoattetie=SRegimente§ unb jroeier
©ebirgä*®efdjüfee, mit bem SRefte feiner SEruppen

roieber nadj bem Äurem*SEljale tn bie SBinterquar*
tiere jurüdjufeljren.

©amit Ijaben oorläufig bie Operationen beä III.
Gorpä itjt Gnbe erreidjt.
3) ©ie Operationen beä I. (Äetta) Gorpä.

©iefeä Gorpä bilbet bie linfe glügel=Äolonne ber

englifdjen ,3uoaftonä*Slrmee unb operirt in roeiter

Gntfernung oon ben beiben übrigen Gorpä ganj
felbftftänbig. Sllä nädjfteä Operationäjiel ift iljm
bie grofje, befeftigte ©tabt Äanbaljar am SEarnaf,
237 Äilometer oon Äetta, angeroiefen.

Slnfangä ©ecember traf ©eneral ©teroart, ber

Dberbefeljläljaber beä Gorpä, in Äetta ein. ©ene»

ral Sibbulptj, Äommanbeur ber I. ©ioifion, ljatte
fid) mittlerroeile fenfeitä ber ©renje ber Uebergänge
über ben Sßtfdjin oerfidjert unb burdj SRecognoäci*

rungen feftgeftettt, bafj bie über baä jroifdjen Äetta
unb Äanbaljar liegenbe G!jobfdja*21mran*®ebtrge
füfjrenben Säffe nictjt befefet feien. Gr rüdte ba=

tjer, roätjrenb bie auä ^nbien burdj Setubfdjifian
anmarfdjirenben Serftärfungen bei Äetta concenttirt
rourben, mit ber Sloantgarbe auä ber Sifdjin*
ebene gegen biefe Söffe (2200 SIReter SIReereä*

Ijölje) oor unb corrigirte bie ©trafee jur Grleidj*
terung beä Sormarfdjeä ber §aupt=Äolonne gegen
ÄanbaHar.

Slm 9. ©ecember befanb ftdj ber GtjobJIjet=Safj
in ben Rauben ber Gnglänber unb roar bamit baä

bebeutenbfte £>inbernife jroifdjen Äetta unb Äanba*
Ijar überrounben. ©teidjjeitig rourbe audj ber

®roabflja*Safe, über ben bie Äararoanenftrafje nadj
Äanbaljar fütjrt, befefet, bodj ljat biefe ©trafee ble

grofje Unbequemlidjfeit, bafj fie 43 Äilometer roeit

burdj roafferlofeä ©ebiet füljrt. Seibe Söffe rour*
ben mit Gtbroerfen jur Slufnaljme oon Äanotteit
oerfeljen.

SRadjbem biefe oorbereitenben SIRaferegeln auäge=

fütjrt roaren, begann am 1. Januar ber Sormarfdj
gegen Äanbaljar, ber fidj ebenfallä ju einer „mili*
tärifdjen Sromenabe" im roaljren ©inne beä SBor*
teä geftaltete.

©eneral ©teroart brang mit ber ©ioipon Srirn*
rofe burdj ben ®roabflja=Safe unb ©eneral Sibs
bulplj mit feiner ©ioifion burctj ben GtjobfljefsSafj
oor, roäjjrenb bie auä Gaoatterie beftetjenbe Sloant*
garbe biä auf ca. 90 Äilometer oon Äanbaljar
oorgefdjobeu rourbe unb bie ©egenb biä ju bem

oom geinbe befefeten SEarnaf*Uebergang aufflärte.
Slm 6. 3>cmuar oereinigten fldj beibe SOcarfdtjcolon*

nen bei SEaftipul (nodj 105 Äilometer oon Äanba*
Ijar entfernt). Slm gleidjen SEage erfodjt bie Sloant*

garbe einen leidjten ©ieg unb madjte mit einem

Serluft oon nur 11 Serrounbeten 1200 afgtjanifdje
SReiter ju ©efangenen.

SRadj biefem glüdlidjen Goup rüdte ©eneral
©teroart 4 Sage fpäter mit ftingenbem ©piel unb

fliegenben galjnen in Äanbaljar ein (am 10. 3a*
nuar), oline audj nur eine Satrone oerfeuert ju
tjaben unb ljatte bamit bie ibm geftettte Slufgabe

in überrafdjenber SBeife gelöät.
Gr fönnte fefet, in Slnbetradjt ber bebeutenben,

im 3aum äu tjattenben Seoölferung oon Äanba*

Ijar (80,000 ©eelen) unb feiner bebenflidj langen

rüdroärtigen Serbinbungälinie oorläufig §>alt ma*

djen unb fidj begnügen, mit fliegenben Äolonnen
in ben SRid&tungen auf §erat unb Äabul Sorftöfje

ju madjen. SlUein ba iljm nirgenbä SBiberftanb

geleiftet roarb unb bie Seoölferung iljm gar feine

©djroierigfeiten bereitete, jog er oor, in ben ge*

J
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Die Afghanen wandten sich, ohne verfolgt zu

werden, in wilder Flucht dem etwa 35 Kilometer
weiter westlich auf einem sich südwärts vom Sesid-
Kuh abzweigenden Ouergebirge liegenden Schntar-
gardan-Passe zu, und die Engländer bivouakirten
bei bitter kaltem Wetter auf der Paßhöhe, 3000
Meter über dem Meeresspiegel.

Die englische Berichterstattung spricht sich über
die Erfolge der Kurem-Kolonne folgendermaßen
aus:

„Die Schlacht vom 2. December, obgleich ein

.glänzendes Bravourstück, war ganz besonders eine

„Glückssache. Die Leute rückten ohne Nahrung
„aus. Zwei unserer Regimenter verloren den Weg;
„es entstand große Verwirrung, und der Tag ward

„nur durch die außerordentliche Tapferkeit dcr
Offiziere in Führung und Zusammenhaltung ihrer
„Leute gewonnen."

Und doch waren die Verluste so geringfügig!
Wohl etwas leichtsinnig und zu sehr auf die

schlechte Qualität des ihm gegenüber stehenden

Gegners vertrauend, unternahm General Roberts,
nachdem er das am West-Ausgange des Pewar-
Passes liegende Fort Ali Cheil besetzt hatte, am
7. December einen Necognoscirungs-Vorstoß gegen
den 11,000 Fuß hohen Schulargardan-Paß, welchen

er am 9. December vorübergehend besetzte. Die
Luft war aber hier so scharf, und es traten in so

bedenklicher Weise unter der Mannschaft Lungen-
und Hals-Entzündungen auf, daß an eine dauernde

Besetzung nicht zu denken war. Der Rückzug nach

dem Pewar-Paß und den Kurem-Forts wurde un>

verweilt befohlen, um hier die Winterquartiere zu
beziehen und mit den Häuptlingen der zunächst

gelegenen Gebirgsstämme in Verbindung zu treten.
Mittlerweile hatte die Bevölkerung des vom

Schamil durchflostenen und südlich vom Kurem-
Thale, fast parallel zu demselben liegenden Chost-

Thales insurrectionelle Gelüste gezeigt und Einfälle
in das Kurem-Thal versucht, um die linke Flanke
des Generals Roberts zu beunruhigen. Eine aus
3 Regimentern Infanterie, 2 Regimentern Cavallerìe

und 1 Gebirgs-Batterie bestehende Kolonne
wurde daher in's Chost-Thal direct gegen den

Hauptort der Landschaft entsandt, um die Einwohner

zu züchtigen. Diese, sehr kriegerisch und als
Räuber im Jndus-Thale sehr gefürchtet, traten
indeß offensiv den Engländern entgegen und griffen
sie, aber ohne Erfolg und wohl nicht sehr ernstlich,

am 7. Januar an. Das Mißlingen dieses

Angriffes stellte dann die Ruhe in jenen Gegenden

„einigermaßen" wieder her, so daß General Roberts
es wagen konnte, unter Belastung eines Infanterie-
Regimentes, eines Cavallerie-Regimentes und zweier

Gebirgs-Geschütze, mit dem Reste seiner Truppen
Mieder nach dem Kurem-Thale in die Winterquartiere

zurückzukehren.

Damit haben vorläufig die Operationen des III,
Corps ihr Ende erreicht.
3) Die Operationen des I. (Ketta) Corps.

Dieses Corps bildet die linke Flügel-Kolonne der

englischen Jnvastons-Armee und operirt in weiter

Entfernung von den beiden übrigen Corps ganz
selbstständig. Als nächstes Operationsziel ist ihm
die große, befestigte Stadt Kandahar am Tarnok,
237 Kilometer von Ketta, angewiesen.

Anfangs December traf General Stewart, der

Oberbefehlshaber des Corps, in Ketta ein. General

Biddulph, Kommandeur der I. Diviston, hatte
sich mittlerweile jenseits der Grenze der Uebergänge
über den Pischin versichert und durch Necognoscirungen

festgestellt, daß die über das zwischen Ketta
und Kandahar liegende Chodscha-Amran-Gebirge
führenden Pässe nicht besetzt seien. Er rückte
daher, während die aus Indien durch Beludschistan
anmarschirenden Verstärkungen bei Ketta concentrirt
wurden, mit der Avantgarde aus der Pischin-
Ebene gegen diese Pässe (2200 Meter Meereshöhe)

vor und corrigirte die Straße znr Erleichterung

des Vormarsches der Haupt-Kolonne gegen
Kandahar.

Am 9. December befand sich der Chodshek-Paß
in den Händen der Engländer und war damit das
bedeutendste Hinderniß zwischen Ketta und Kandahar

überwunden. Gleichzeitig wurde auch der

Gwadsha-Paß, über den die Karamanenstraße nach

Kandahar führt, besetzt, doch hat diese Straße die

große Unbequemlichkeit, daß sie 43 Kilometer weit
durch wasserloses Gebiet führt. Beide Pässe wurden

mit Erdwerken zur Aufnahme von Kanonen
versehen.

Nachdem diese vorbereitenden Maßregeln ausgeführt

waren, begann am 1. Januar der Vormarsch

gegen Kandahar, der stch ebenfalls zn einer
„militärischen Promenade" im wahren Sinne des Wortes

gestaltete.
General Stewart drang mit der Division Primrose

durch den Gwadsha-Paß und General
Biddulph mit seiner Diviston durch den Chodshek-Paß

vor, während die aus Cavallerie bestehende Avantgarde

bis auf ca. 90 Kilometer von Kandahar
vorgeschoben wurde und die Gegend bis zu dem

vom Feinde besetzten Tarnak-Uebergang aufklärte.
Am 6. Januar vereinigten sich beide Marschkolonnen

bei Taktipul (noch 105 Kilometer von Kandahar

entfernt). Am gleichen Tage erfocht die Avantgarde

einen leichten Sieg und machte mit einem

Verlust von nur 11 Verwundeten 1200 afghanische

Reiter zu Gefangenen.
Nach diesem glücklichen Coup rückte General

Stewart 4 Tage später mit klingendem Spiel und

fliegenden Fahnen in Kandahar ein (am 10.

Januar), ohne auch nur eine Patrone verfeuert zu

haben und hatte damit die ihm gestellte Aufgabe
in überraschender Weise gelöst.

Er konnte jetzt, in Anbetracht der bedeutenden,

im Zaum zu haltenden Bevölkerung von Kandahar

(80,000 Seelen) und seiner bedenklich langen

rückwärtigen Verbindungslinie vorläufig Halt
machen und stch begnügen, mit fliegenden Kolonnen

in den Richtungen auf Herat und Kabul Vorstöße

zn machen. Allein da ihm nirgends Widerstand

geleistet ward und die Bevölkerung ihm gar keine

Schwierigkeiten bereitete, zog er vor, in den ge-

1
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nannten ©irectionen nodj oor Gintritt ber ftrengen
SBinterfälte SEerrain ju geroinnen.

©er linfe glügel beä Gorpä — SEtjeüe ber ©i=
oifion Stbbulpfj — rourbe alä glanfenbedung auf
ber ©trafee nadj £>erat biä an ben §illmenb oor*
gefdjoben unb ber befeftigte Uebergang ©irrifdjf
am 29. Sanuar befefet. ©aä ©roä beä Gorpä
fefete fidj unter perfönlidjer güljrung beä ©eneralä
©teroart auf ber Äabul=©trafee gegen Äilat*i*
©fjtljai, am SEatnaf, etroa 104 Äilometer oon Äan*
baiar entfernt, in SIRarfdj, um fidj biefeä einjigen
Soßroerfeä jroifdjen Äanbaljar unb ©jjaäni ju
oerfidjem.

hiermit Ijaben bie englifdjen Dperationen gegen
Slfgbaniftan oorläufig itjren Slbfdjlufj gefunben.
©odj ift bamit feineäroegä baä Biet ber Snoafion
erreidjt. SDenn obrootjl biefelbe biälang ftetä
fiegreid) roar, fo bleibt bodj ju bebenfen, bafe audj
ber ©egner einmal bei bem oon itjm beobadjteten

©nfteme alä entfdjiebener ©ieger auä bem Äämpfe
tjeroorgeljen fann. Gr roeidjt in feiner beroeglidjen
Slrt überall oor ben ftärteren SDcaffen, umfdjroärmt
fie aber unabläfftg, ftetä bie fdjroadjen Sunfte er*
fpätjenb. Unb fottten nidjt bie SErainä bei biefer
Slrt ber Äriegfübrung mandje Serlufte erleiben,

oon benen bie officieHe Seridjterftattung fdjroeigt?
©oüte inbefe einmal ein gegen ben SRüden ber

eingebrungenen Slrmee auäjufüjjrenber #auptfdjlag
gelingen, fo fönnte er leidjt oon oertjängntfeootten

golgen begleitet fein.
©aju fommt, bafe in Gnglanb baä griebenäbe*

bürfnifj ein' aügemeineä ift, bafe bie SRegierung

biefem Sebürfniffe SRedjnung tragen mufe, unb ba*

|jer oorjiebt, burdj Unterb.anbiungen, ftatt burdj
einen Sormarfdj auf Äabul ttjre ^roede ju errei*

djen. Sorauäfidjtlidj ift fomit bie geroifj für bie

onftruftion ber englifdjnnbifdjen Slrmee febr letjr*
reidje, aber äufeerft toftfpielige (über 12 SIRiüionen

Sfunb Sterling) „militärifdje Sromenabe" beenbet.

©ottte fte roiber erroarten oon SReuem aufgenom=

men roerben, fo roerben audj roir nidjt oerfetjlen,

unferen Sefern über iljre beftnitioe Seenbigung

Seridjt ju erftatten. J. v. S.

8to gUebmt.
(sßrarl« be8 £tandjc$e*Äifegc8.)

(geitfefcung.)

Setradjten roir nun, in roeldjer Slrt bie ein*
nabme unb Sefeftigung ber in türlifdjen §änben
befinblidjen Sofitionen erfolgte.

Slm 27. October (8. SRooember) entfebteb fidj
©eneral ©fobeleff, ben erften SRüden ber grünen
Serge ju ftürmen unb ju befeftigen. §ieju roaren

für ben folgenben SEag beftimmt: baä 9. ©djüfeen*

Sataitton, baä SBIabimir'fdje Snfanterie*SReqtment,
2 Satterien ber 16. SlrtiÜme=Srtgabe, 2 SIRitrail*

leufen unb 2 ©otnien Äofafen. Sn SReferoe befanb

ftdj eine Srigabe ber 30. Snfanterie*©ioifion (bie

SRegimenter ©djufäf unb Saroälaoäf). ©ie linfe
glante ber Slngriffätruppen roar burdj bie Softtion
auf ber Sreftooacer £öt)e gebedt, bie oom Uglidi'*
fdjen Snfanterie*SRegiment befefet roar. ©ie redjte

glanfe ftüfete fidj auf baä 5Eucjenica*5E$al. „^roei
Gompagnien beä Saroätaoäfi'fdjen SRegimentä roaren
überbieä jur ©idjerung ber redjten glanfe am SEljal*
grunbe ber SEucjentca aufgeftellt.

Slm 28. October (9. SRooember) lag ein bidjter
SRebel auf ber ©egenb, roaä ben ©türmenben feljr
ju ©tatten fam. ©er Seitpunft für ben ©türm
roar auf 5 Utjr SRadjtnittagä oerlegt, um nodj bei
SEageälidjt fid) orientiren, bie 5Erandj<5e*£tnien auä*
jufteefen unb roäbrenb ber SRadjt bie Sefeftigungen
auäfüljren ju fönnen.

©egen 4 Utjr SRadjtnittagä fammelten fictj alle
für beu Slngriff beftimmten SEruppen unterhalb beä

rottjen Sergeä. Gä rourbe iljnen eingefdjärft, bie
äufeerfte ©titte ju beadjten, unb nur auf Gommanbo

ju fdjiefjen. SDie Sorbereitung ber SEruppen jum
Äatnpfe bauerte ungefätjr eine ©tunbe. Gnblidj
rourbe ber Sefetjt jur Sorrüdung gegeben, ©ie
©olbaten naljmen bie SIRüfeen ab unb befreujten
ftdj lange, ©ant bem bidjten SRebel überfdjritten
bie Sruppen, oom geinbe unbemerft, ben rotben
Serg unb fliegen in baä tiefe SEljal, roeldjeä biefen
Serg oon ben grünen Sergen trennt. Sm Sljale
formirten fid) bie Slbtbeilungen. Sitten ooran ftan*
ben bie Säger, tjinter iljnen eine bidjte Äette auä
einer Gompagnie beä 9. ©djüfeen=Sataittonä. ©le
übrigen 3 Gompagnien biefeä Sataillonä ftanben
alä SReferoe Ijinter ber in Äette aufgelöäten Gom*
pagnie. hierauf formirte fidj baä SJBlabimtr'fdje
SRegiment in Sataittonä=Golonnen. gür bie £>er=

ftellung ber SErandj&n roaren 12 Gompagnien beä

SRegimentä beftimmt. Sn i*&er Gompagnie befanben
fldj 100 ©djaufeln. ©rei ©djüfeen*Gompagnien
rourben oom SRegimente abgetrennt unb bilbeten
beffen SReferoe. ©ie Äofafen ftanben redjtä oon
ber Snfanterie, näber an ben SEucjenica=glufj. ©ie
Slrtitterie befefete, roie früber fdjon beridjtet, bie

Satterien auf bem rotben Serge, ©ie SIRitraitteufen
rourben oor Seginn beä ©turmeä in baä SEbal

Ijerabgefütjrt, roofelbft ftdj audj baä ©djufäfi'fdje
SRegiment formirte.

Äurj nad) 5 Ufjr SRadjtnittagä, auf ein oom
©enetal ©fobeleff gegebeneä Reidjen, jeroegten fldj
bie Säger unb bie Äette beä 9. Sataillonä in tiefer
©titte oorroärtä. SRadjbem biefelben 150—200

©djritt oorgerüdt roaren, fefeten ftdj audj bie Unter«

ftüfeungen in Seroegung, unb binter biefen folgte
baä 1. Sataitton beä SBlabtmir'fdjen Snfanterie*
SRegimentä.

©ie Sorrüdung erfolgte unter bem ©djufee beä

bidjten SRebelä auf etroa 300 (Sdjritt, obne bafe ein
©djufj oon feinblidjer ©eite gefallen roäre. ©a
fällt ein ©djufj, ein jroeiter, unb balb fotgt ein

bidjter Äugetregen. ©ie SEruppen fdjreiten mutljtg
oorroärtä, otjne baä SEempo ju oerfürjen unb adjten

nidjt barauf, bafe feber jeljnte SIRann getroffen ju
Soben finft.

©ie türfifdje Äette räumte ben SRüden ber grü*
nen Serge unb jog fia) feuernb gegen bie eigenen

SErandjeen jurüd. ©ie ruffifdje Äette, oon einem

immer tjeftiger roerbenben geuet überfdjüttet, rüdte
über ben Äamm auf 100—120 ©djritt oor, rourbe
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nannten Directionen noch vor Eintritt der strengen
Winterkälte Terrain zu gewinnen.

Der linke Flügel des Corps — Theile der
Division Biddulph — wurde als Flankendeckung auf
der Straße nach Herat bis an den Hillmend
vorgeschoben und der befestigte Uebergang Girrischk
am 29. Januar besetzt. Das Gros des Corps
setzte stch unter persönlicher Führung des Generals
Stewart auf der Kabul-Straße gegen Kilat-i-
Ghilzai, am Tarnak, etwa 104 Kilometer von
Kandahar entfernt, in Marsch, um stch dieses einzigen
Bollwerkes zwischen Kandahar und Ghasni zu
versichern.

Hiermit haben die englischen Operationen gegen
Afghanistan vorläufig ihren Abschluß gefunden.
Doch ist damit keineswegs das Ziel der Invasion
erreicht. Denn obwohl dieselbe bislang stets

siegreich mar, so bleibt doch zu bedenken, daß auch

der Gegner einmal bei dem von ihm beobachteten

Systeme als entschiedener Sieger aus dem Kampfe
hervorgehen kann. Er weicht in seiner beweglichen

Art überall vor den stärkeren Masten, umschwärmt
ste aber unablässig, stets die schwachen Punkte
erspähend. Und sollten nicht die Trains bei dieser

Art der Kriegführung manche Verluste erleiden,

von denen die officielle Berichterstattung schweigt?
Sollte indeß einmal ein gegen den Rücken der

eingedrungenen Armee auszuführender Hauptschlag

gelingen, so könnte er leicht von verhängnißvollen
Folgen begleitet sein.

Dazu kommt, daß in England das Friedensbedürfniß

ein allgemeines ist, daß die Regierung
diesem Bedürfnisse Rechnung tragen muß, und daher

vorzieht, durch Unterhandlungen, statt durch

einen Vormarsch auf Kabul ihre Zwecke zu erreichen.

Voraussichtlich ist somit die gewiß für die

Instruktion der englisch-indischen Armee sehr

lehrreiche, aber äußerst kostspielige (über 12 Millionen
Pfund Sterling) „militärische Promenade" beendet.

Sollte ste wider Erwarten von Neuem aufgenommen

werden, so werden auch mir nicht verfehlen,

unseren Lesern über ihre definitive Beendigung

Bericht zu erstatten. ^l. v. 8.

Bor Plevna.
(Praris des Tranchöe-KriegcS.)

(Fortsetzung.)

Betrachten wir nun, in welcher Art die

Einnahme und Befestigung der in türkischen Händen

befindlichen Positionen erfolgte.
Am 27. October (8. November) entschied sich

General Skobeleff, den ersten Rücken der grünen
Berge zu stürmen und zu befestigen. Hiezu waren
für den folgenden Tag bestimmt: das 9. Schützen-

Bataillon, das Wladimir'sche Infanterie-Regiment,
Z Batterien der 16. Artillerie-Brigade, 2 Mitrailleusen

und 2 Sotnien Kosaken. Jn Reserve befand

sich eine Brigade der 30. Infanterie-Division (die

Regimenter Schujsk und Jaroslavsk). Die linke

Flanke der Angriffstruppen war durch die Posttion
auf der Brestovacer Höhe gedeckt, die vom Uglicki'-
schen Infanterie-Regiment besetzt war. Die rechte

Flanke stützte stch auf das Tuczenica-Thal. Zwei
Compagnien des Jaroslavski'schen Regiments waren
überdies zur Sicherung der rechten Flanke am
Thalgrunde der Tuczenica aufgestellt.

Am 28. October (9. November) lag ein dichter
Nebel auf der Gegend, was den Stürmenden sehr
zu Statten kam. Der Zeitpunkt für den Sturm
war auf 5 Uhr Nachmittags verlegt, um noch bei
Tageslicht stch orientiren, die Tranchöe-Linien
auszustecken und mährend der Nacht die Befestigungen
ausführen zu können.

Gegen 4 Uhr Nachmittags sammelten stch alle
für den Angriff bestimmten Truppen unterhalb des

rothen Berges. Es wurde ihnen eingeschärft, die
äußerste Stille zu beachten, und nur auf Commando

zu schießen. Die Vorbereitung der Truppen zum
Kampfe dauerte ungefähr eine Stunde. Endlich
wurde der Befehl zur Vorrückung gegeben. Die
Soldaten nahmen die Mützen ab und bekreuzten
sich lange. Dank dem dichten Nebel überschritten
die Truppen, vom Feinde unbemerkt, den rothen
Berg und stiegen in das tiefe Thal, welches diesen

Berg von den grünen Bergen trennt. Im Thale
formirten stch die Abtheilungen. Allen voran standen

die Jäger, hinter ihnen eine dichte Kette aus
einer Compagnie des 9. Schützen-Bataillons. Die
übrigen 3 Compagnien dieses Bataillons standen
als Reserve hinter der in Kette aufgelösten
Compagnie. Hierauf formirte sich das Wladimir'sche
Regiment in Bataillons-Colonnen. Für die
Herstellung der Tranchöen waren 12 Compagnien des

Regiments bestimmt. Jn jeder Compagnie befanden
stch 100 Schaufeln. Drei Schützen-Compagnien
wurden vom Regimente abgetrennt und bildeten
dessen Reserve. Die Kosaken standen rechts von
der Infanterie, näher an den Tuczenica-Fluß. Die
Artillerie besetzte, wie früher schon berichtet, die

Batterien auf dem rothen Berge. Die Mitrailleusen
wurden vor Beginn des Sturmes in das Thal
herabgeführt, woselbst sich auch das Schujski'sche

Regiment formirte.
Kurz nach 5 Uhr Nachmittags, auf ein vom

General Skobeleff gegebenes Zeichen, bewegten sich

die Jäger und die Kette des 9. Bataillons in tiefer
Stille vorwärts. Nachdem dieselben 150—200

Schritt vorgerückt waren, setzten sich auch die

Unterstützungen in Bewegung, und hinter diesen folgte
das 1. Bataillon des Wladimir'schen Infanterie-
Regiments.

Die Vorrückung erfolgte unter dem Schutze des

dichten Nebels auf etwa 300 Schritt, ohne daß ein
Schuß von feindlicher Seite gefallen wäre. Da
fällt ein Schuß, ein zweiter, und bald folgt ein

dichter Kugelregen. Die Truppen schreiten muthig
vorwärts, ohne das Tempo zu verkürzen und achten

nicht darauf, daß jeder zehnte Mann getroffen zu
Boden sinkt.

Die türkische Kette räumte den Rücken der grünen

Berge und zog sich feuernd gegen die eigenen

Tranchösn zurück. Die russische Kette, von einem

immer heftiger werdenden Feuer überschüttet, rückte

über den Kamm auf 100—120 Schritt vor, wurde
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